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Speisezwiebeln (Dauerzwiebeln) 

100 kg in DM

Noch: Anlage 1

Im Lande Sachsen-Anhalt In den Ländern Brandenburg, Mecklenburg, 
Sachsen und Thüringen

14,— DM 16,— DM

Güteklasse A:
Speisezwiebeln über 25 mm Querdurchmesser, in Form und Farbe der Sorte entsprechend einheitlich, 
ohne Böcke und Schosser (ausgewachsene Zwiebeln), voll ausgereift (ausgenommen Frühzwiebeln 
bis 1. September), gesund und trocken, nicht gefroren, gründlich geputzt, kurz abgedreht und ohne 
Wurzeln.

G r ö ß e  I: Querdurchmesser von 50mm aufwärts (Fleischerzwiebeln,
großfallende Ware),

G r ö ß e  II: Querdurchmesser 35 bis 50mm (Haushaltszwiebeln, mittel
fallende Ware),

G e m i s c h t :  Querdurchmesser von 25 mm aufwärts.

Güteklasse B:
Speisezwiebeln unter 25 mm, im übrigen der Güteklasse A entsprechend (Pickleds; Einmachzwiebeln). 

Güteklasse C:
Speisezwiebeln aller Größen, den Anforderungen der Güteklasse A nicht mehr entsprechend, jedoch im 
wesentlichen frei von Schmutz und Fäulnis.

Lagerkostenabgeltung

Der Einlagerer von Speisezwiebeln darf für nach dem 1. November durchgeführte Einlagerung je 
vollen Monat = 1,— DM für je 100 kg des Auslagerungsgewichts berechnen.

Lauchzwiebeln 
100 Stück in DM

G r ö ß e  I 30 mm und darüber 4,
G r ö ß e l l  2 0  m m  „  „  3 ,
G r ö ß e  III unter 20 mm 2,

Güteklasse A:
In Form und Farbe der Sorte entsprechend einheitlich, ohne Böcke und Schosser, gesund und trocken, 
gründlich geputzt, frisches Laub.

— je 100 Stück,
' » » » I

» » 1 )  •

S t e n g e l g e m ü s e  
Spargel 

100 kg in DM
Die Preisbildung beginnt mit dem ersten Anfall; vorherige Primeurpreise sind unzulässig.

Ab ersten Anfall bis 10. Mai....................  160,—
„ 11. Mai .................................................... 150,—
„ 21. ...........................................................  140,—

II. Sorte 20,— DM Abschlag vom Tabellenpreis,
III. „ 40, ,, „ „ „ ,
IV. „ 70, „ „ „ „

Güteklasse A:
I. S o r t e :

ab 1. Juni ..................................
„ 11- „ .............................
„ 21. „ bis Ernteschluß

125,—
110,—
100,—

G ü t e :  Stangen gesund, gerade und gut gewachsen, nicht äußerlich erkennbar gespalten, mit weißen 
festgeschlossenen und unbeschädigten Köpfen. Roter Anlauf der Stangen, der augenscheinlich nach 
dem Stechen eingetreten ist, ist zulässig. Rost, der durch Schälen zu entfernen ist, und kleine hohle 
Stellen beeinträchtigen die Sortierung nicht.
L ä n g e  der Stangen nicht über 35 cm, jedoch nicht unter 17 cm.
G r ö ß e :  Bei 24 cm Stangenlänge dürfen 28 der dünnsten Stangen nicht unter 1 kg wiegen, einzelne 
Stangen nicht unter 36 g, kurze Stangen entsprechend leichter.


